Es wird eng für den SSV Starzach 
Luftgewehr Verbandsliga Süd 

Der SV Weitingen und der SSV Starzach haben nach fünf Wettkämpfen weiterhin unterschiedliche Perspektiven. Von Philipp Eichert

Die beiden Vertreter des hiesigen Schützenkreises (SK) Neckar-Zollern (NZ), der SV Weitingen und der SSV Starzach, haben in ihren bisherigen fünf Wettkämpfen nicht so recht überzeugen können. Der SV Weitingen von der Württembergliga und der SSV Starzach von der Landesliga kommend tun sich bis jetzt recht schwer in ihrer neuen Liga, der Luftgewehr Verbandsliga (VL) Süd. 
Einen Vorteil haben sie aber schon einmal: Durch den Mannschaftsrückzieher des SV Gebrazhofen vor dem Rundenstart könnte es diesmal nur einen Absteiger geben. Die bisher den Erfahrungen entsprechend notwendigen sechs Pluspunkte zum Klassenerhalt sind deshalb am Ende vielleicht nicht zwingend notwendig. Das kann aber zumindest für den SSV Starzach keine Entwarnung sein, denn die bisher beiden einzigen Pluspunkte rühren aus dem kampflosen Wettkampf gegen „Neutral“ her. Diesen Bonus hat der SV Weitingen bereits mit seinem ersten Wettkampf einkassiert, so dass für beide Mannschaften von dieser Seite her nichts mehr zu erwarten ist. Während der SV Weitingen seine beiden letzten Wettkämpfe (wahrscheinlich am 13. Februar) etwas lockerer –ein weiterer Sieg sichert auf jeden Fall den Klassenerhalt - angehen kann, sollte der SSV Starzach nach jetzigem Stand seine beiden letzten Matches unbedingt gewinnen und sich nicht vom momentanen vorletzten Tabellenplatz blenden lassen.
Die beiden hiesigen Mannschaften trafen sich vergangenen Sonntag auf der Schießanlage der SAbt Durrweiler unter den Corona-Bedingungen 2G+ zum Auftaktmatch des Tages. Nachmittags holte sich der SSV Starzach kampflos seine beiden Punkte gegen „Neutral“ ab, derweil der SV Weitingen gegen den bis dato auf dem fünften Tabellenplatz liegenden SV Oberteuringen anzutreten hatte.
SSV Starzach - SV Weitingen 2:3 Einzelpunkte, 0:2 Mannschaftspunkte. Beide Teams gingen nahezu in Bestbesetzung ins Rennen und schenkten sich gegenseitig nichts. Im ersten Einzel der Begegnung setzte Starzachs Frontschützin Ramona Gößler mit 383:380 gegen Lorena Schneider ein Zeichen, dem ihre Kameraden und Kameradinnen aber nicht folgen konnten. Erst als beim letzten Einzel Stefan Goller mit 375:373 gegen Eugen Dizer mühevoll den zweiten Einzelpunkt gewinnen konnte, tauchte Starzach wieder auf. Zuvor hatten die Weitinger ab der zweiten Position durch Christoph Wacker mit 374:364 gegen Stephan Kaiser, Sandra Tutzauer mit 386:360 gegen Alexa Hoche und Benjamin Vogt mit 374:363 gegen Simon Beiter einen ungefährdeten Sieg landen können.
SV Weitingen - SV Oberteuringen 1:4 E, 0:2 M. Das Endergebnis hört sich zwar recht hoch an, ist aber trotzdem etwas irreführend, denn Weitingens Frontschützin Lorena Schneider war mit ihren 381:382 durchaus auf Augenhöhe mit ihrem Gegner. Danach war der Gästesieg aber nicht mehr in Gefahr, denn Christoph Wacker verlor 373:381, Sandra Tutzauer mit 375:378 und Benjamin Vogt mit 371:386. Erst Weitingens Schlussschütze Eugen Dizer erkämpfte mit 376:369 den verdienten Ehrenpunkt.
SSV Starzach – Neutral 5:0 E, 2:0 M.
SV Oberteuringen – Neutral 5:0 E, 2:0 M.
SAbt Bad Wurzach - SV Allmendingen 2:3 E, 0:2 M. 
SV Altheim/Weihung – SSV Asch 5:0 E, 2:0 M.
SV Altheim/Weihung – SV Allmendingen 5:0 E, 2:0 M.
SAbt Bad Wurzach - SSV Asch 3:2 E, 2:0M.
Tabelle nach dem fünften Wettkampf:
1. SV Altheim/Weihung, Oberschwaben, 20:5 Einzelpunkte,8:2 Mannschaftspunkte; 2. SV Oberteuringen, Oberschwaben,11:8 E, 8:2 M; 3. SV Allmendingen, Oberschwaben, 14:11 E, 8:2 M; 4. SAbt Bad Wurzach, Oberschwaben, 15:10 E, 6:4 M; 5. SV Weitingen, Schwarzwald-Hohenzollern,13:12 E, 6:4 M; 6. SSV Starzach, Schwarzwald-Hohenzollern, 11:14 E, 2:8 M; 7. SSV Asch, Oberschwaben, 9:16 E, 2:8 M. 
